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Biblische Begründung dieser Lehre: Gleichnisse vom
Pharisäer und vom verlorenen Sohn; 1. Joh. 1, 8. So wir sagen,
wir haben keine Sünde . . . Spr. 28, 13. Wer seine Missethat
leugnet . . . Marc. 1, 15. Thut Buße und glaubet an das Evan¬
gelium ; außerdem merken wir: These 36 und Luthers Lied: „Aus
tiefer Not ..." (Str. 1—3).

3. Kennzeichen des rechten Gottesmannes: Handeln
nach den Grundsätzen: „Dein Wille geschehe". „Man muß Gott mehr
gehorchen als den Menschen" (Apg. 5, 29). „Ist Gott für uns, wer
mag wider uns sein?" (Röm. 8, 31).

4. Charakterzüge Luthers: Gottesliebe, Gottvertrauen;
Nächstenliebe, Mut, Selbstverleugnung, Todesverachtung, Hirtentreue;
Wahrheitsliebe, heiliger Zorn über gottloses Wesen, Gewissenhaftigkeit.

T. Ausgaben zu IV, 1: Warum feiern wir am 31. Oktober das
Reformationsfest? — Ordnet und erzählt die Ereignisse genau nach der
Zeitsolge! (Luther hört von Tetzel, sein Seelenkampf, seine Sätze).

Zu 2. Unterschied zwischen der katholischen und evangelischen Lehre
von der „Buße". — Warum stehen in Luthers Thesen noch so viele
katholische Sätze? (Macht der Erziehung und Gewöhnung). — Warum
wird wohl in der katholischen Kirche der Ablaß nicht mehr für Geld
verkauft? (Einsicht in das Unrecht u. s. w.)

Zu 3. Wie können wir jenen großen Gottesmännern im Kleinen
ähnlich sein? (Handeln nach unserer innersten Überzeugung, die für uns
die Stimme Gottes ist; Beispiele!)

Zu 4. Die Reformation ist aus dem Mut zur Wahrheit hervor¬
gegangen (Erklärung!). — Inwiefern folgte Luther dem Vorbilde Christi?
— Vergleich zwischen Luthers Thesen und seinem Lied: „Aus tiefer
Not . . . ."

Sonstige Aufgaben: Leo X. und Gregor VII., ein Gegen¬
satz (Glaube Gregors, gegen Simonie, Stärkung der Kirche — Spott
über Christus, Pallium, Ablaßgeld u. s. w.). Erzählung und Deutung
des Traumes Friedrichs des Weisen.

Aussätze über den Ablaßhandel, Luthers Sätze, Luthers Beweg¬
gründe u. s. w.

Zur Erklärung und Anwendung: Sprüche: Wer ba weiß
Gutes zu thun ... Jak. 4, 17. Ich bin ein guter Hirte... Joh. 10, 12 f.

Liederv erf e: In allen meinen Thaten . . . Ist Gott für mich,
so trete . . .

Gedichte: Vor allem eins, mein Kind, fei treu und wahr . . .
Die „Wittenbergifch Nachtigall" von Hans Sachs und „Der 31. Ok¬
tober 1517" von Bürkner.


